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9. Betblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 

36/J Anfra.ge 

der Abgeordneten Dr. Gr e d 1 e r und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzenl 

25. Juli 1956 

betreffend gesetzliohe l{assnahmen auf dem G&btote dElfl' Ulnsat2lsteu~rwesen8. 

-.-.-

1>1e Umsatzsteuer ist seit der letzten Erhöhung zu einer bedeutenden 

Belastung geworden. Entscheiden,der Einfluß auf die Lebenshaltungs~osten 

breiter Bevölke~ngssohlchten kommt der Umsatzsteuerbelastung bei jenen 

Lebensmitteln zu, die nicht dem ermäßigten bteuersatz unterliegen. 

Die Übermäßige Umsatzsteuerbelastungbringt darüber hinaus zwei für 

die österreichische Volkswirtschaft besonders bedeutungsvolle Gewerbe ins 

Hintertreffen, nämlich ~as Gast- und das Beherbergungsgewerbe. Bekanntlich' 

sind Einrichtung uhd ~usstattung dieser für den Fremdenverkehr grundlegen­

den Gewerbe in Österreich keineswegs mehr'den steigenden .L.nforderttngen, 
gewachsen. 

Die Umsstzbesteuerung des ßeherbergungsgewerbes wurde Überhaupt erst 

du roh das deutsche Umsatzsteuerrecht in Österreich eingeführt. Leider hat 

sich die Finanzverwaltung nicht den Intantionen der Fremdenverkehrs,Politik 

folgend auf die Positionen zurückgezogen, die sie dem Beherbergungsgewerbe 

gegenüber bis 1936 innehatte. 

Die unterzeichneten ~bgeordneten richten daher an den lIerrn Bundes­

minister für Finanzen die 

.il. n fra g e: 

'Ist der Herr Bundesminister bere! t) im neuen Umsatzsteuergesetzentwurt 

1. Umsatzsteuerbefre1ung für alle wichtigen Grundnahrungsmittel vorzu­.. e_ und 

2. bei der Umsatzbesteuerung des Gast- und des Beherbergungsge~rbes die 

Schwierigkeiten,dieser ,boiden Gewerbezweige zur berücksichtigen? 

-.- .. - .... -.- ... 
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